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Ein Riehener wird Präsident im Europarat
Die eidgenössischen Räte haben kürzlich die
notwendigen Ersatzwahlen in die Schweiz,er De
legation boim Europarat vorgenommen. Dabei
wurde zum neuen Präsidenten der Schweizer
Delegation ruser Riehener Mitbürger, Ständerat
Dr. Willv Wenk ernannt.

Man könnte fa.st sagen, Dr. W. Wenk sei sctrcn
von der Wiege an zum Politiker prädestiniert
gewesen, war doch sein Vefer der beka^nnte
Stände- urrd ll,eg:ierungsrat Dr. Gustav Wenk.

Zunächst ging jedoch die Entwicklung des
i914 geborenen Rieheners in Itichtwrg Natur-
wissenschaften und Mathemaüik, scNoß mit
dem Oberlehrerexarnen ab und erwarb bald
darauf den Doktortitel. Im Jatrre 1941 wurde er
am MNG zum Lehrer gewätrlt und genau 20
Jahre später überna.trm er die Leitu:rg als Rek-
bor <seinerl Schule. In den Jatrren 194?-1961
i.ibte er auch das Amt ein€s akademischen Be
rufsberaters in Base) aus.

Seine polibische Lau-fba.hn verlief ebenso ge
radtinig. Sie fing auJ der Gemeindeebene in Rie
hen an, wo er von 1954-1961 als Mibglied. des
Weiteren Gemeinderates wirkte. Sc.tron damals
kamen ihm seine glänzenden mathematischen
FähigkeiLen zustatten; vor .allern in der Rech-
ntrngskommission, der er a.ngehörte, hs,tte er
uin gewichtigqs Wort mitzureden. 1956 wurde et
in den Großen Rat gewählt, dem er wätrrend 12
Jahrcn werivolle Die'nste leisteie und im Jahre
196? wühite ihn d+s Basler Volk zu seinam
Ständeherren in Bern. Nun ist ihm auch in der
internaLionalen Politik ein wichtiges Amt an-
verbraut worden, indem er unsere Schweizer
Delegation im Europarat als deren Präsideint
Ieiten wird. Möge er in di,eser Eigenschaft etwas
beilragen dürfen zur Erhaltung des !?iederns.
Wir gratuli,eren und wütrschen einen vollen Er-
folg. S.


